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Zehn Grad über Null und Sonnenschein pur: Der gestrige Freitag eignete
sich hervorragend für einen Spaziergang durch den Stadtpark. Einziges

Manko waren die vielen Pfützen, die der tauende Schnee auf den Kies-
wegen hinterließ. evh/Foto: Eva Maria Häfele

Sonne tanken beim Spaziergang im Stadtpark

Aus dem Polizeibericht

Muntere Runde beim MZ-Interview im Memminger Bürgerstift (von links): Pflegefachkraft Sabine Muck, Anna Hastreiter, Elisa-

beth Wallhäußer und Wohnbereichsleiterin Cordula Maurus. Foto: Volker Geyer

freundliches Wort zu finden. Und
sei es nur ein fröhliches „Guten
Morgen“ oder hier und da ein kur-
zer Plausch. „Man darf seine Arbeit
nicht wie ferngesteuert, wie ein Ro-
boter, erledigen“, betont Maurus.
Zumal man im Gegenzug viel von
den alten Menschen zurückbekom-
me. Gerade wenn man im Stress sei,
„geben einem die Senioren mit ihrer
Lebenserfahrung oftmals Trost“,
sagt Muck. Das sei ein schönes Ge-
fühl, ein schönes Miteinander.

vielfältig, man müsse belastbar und
flexibel bei der Arbeitszeit sein.
Man sollte Freude am Helfen haben,
aber kein Helfersyndrom. „Ich
selbst gehe einfach gerne mit Men-
schen um“, sagt Muck: „Ich möchte
unseren Bewohnern einen schönen
Lebensabend bereiten. Als wären es
meine eigenen Eltern. Das wünscht
sich doch jeder. Schließlich werden
wir alle alt.“

Darum sei es wichtig, trotz der
großen Arbeitsbelastung, stets ein

dafür seien die politischen Umwäl-
zungen im Gesundheitswesen. Es
müsse eben immer mehr gespart
werden. Das könne man nicht schön
reden. Dennoch sei der Personal-
stamm im Bürgerstift im Vergleich
zu anderen Einrichtungen immer
noch gut.

Mit Blick auf junge Leute, die
sich überlegen, in die Altenpflege zu
gehen, macht Muck keinen Hehl da-
raus, dass es bisweilen ein „Kno-
chenjob“ ist. Die Aufgaben seien

im Memminger Alten- und Pflege-
heim Bürgerstift.

Mit am Kaffeetisch beim Inter-
view mit der MZ sitzen die exami-
nierte Pflegefachkraft Sabine Muck
(46 Jahre) und Wohnbereichsleite-
rin Carola Maurus (45). Die vier
Damen scherzen miteinander. Es
herrscht eine lockere und fröhliche
Atmosphäre. Die beiden Seniorin-
nen gehören trotz ihres hohen Alters
zu den „Rüstigen“, wie es in der
Pflegefachsprache heißt. Das be-
deutet, dass sie keiner der drei Pfle-
gestufen angehören. Sie sind wei-
testgehend selbstständig und be-
stimmen daher ihren Tagesablauf in
Eigenregie. Und dabei wollen sie
dem Pflegepersonal so wenig wie
möglich „überlästig“ werden, wie
sie betonen.

„Eigentlich zu wenig Angestellte“

„Denn wir sehen ja“, sagt Elisabeth
Wallhäußer, „wie viel die Pflegerin-
nen und Pfleger zu tun haben. Es
sind eigentlich zu wenig Angestell-
te“. Und Anna Hastreiter ergänzt:
„Vor vier, fünf Jahren waren es auch
noch mehr.“ Dennoch – und darauf
legen beide Wert – sei die Betreuung
im Bürgerstift sehr gut. „Es ist
schön hier. Ich habe ein gutes Ver-
hältnis zu den Schwestern“, sagt die
95-Jährige und drückt lächelnd Sa-
bine Mucks rechte Hand.

„Ja, es stimmt schon“, sagt Carola
Maurus, „früher waren es sicher
mehr Pflegekräfte“. Verantwortlich

Die Allgäuer Berufsoffensive steht un-
ter dem Motto „Helfen lernen“ und
setzt sich zum Ziel, Jugendlichen Ge-
sundheits- und Sozialberufe näherzu-
bringen. Zahlreiche Schulen nehmen
daran teil. Informationen erhalten die
Jugendlichen von Partnerbetrieben aus
dem Gesundheits- und Sozialbereich.
Die Berufsoffensive ist eine Aktion un-
serer Zeitung und weiterer Partner.

VON VOLKER GEYER

Memmingen Was muss eine gute Al-
tenpflegekraft können? Bei dieser
Frage brauchen Anna Hastreiter
und Elisabeth Wallhäußer nicht lan-

ge zu überlegen.
„Geduld“ kommt
beiden fast gleich-
zeitig über die Lip-
pen. Danach nen-
nen sie noch
„Menschenkennt-
nis“ und „Kraft“.
Denn es sei
schließlich eine
schwere Arbeit.
„Ich bewundere je-

den, der das fertig bringt“, sagt
Anna Hastreiter und Elisabeth
Wallhäußer nickt zustimmend. Die
beiden Frauen wissen, wovon sie
sprechen. Sie sind, wenn man so
will, Expertinnen in Sachen Alten-
pflege. Denn die 97-jährige Elisa-
beth Wallhäußer und ihre zwei Jah-
re jüngere Freundin Anna Hastrei-
ter leben beide seit mehreren Jahren

Kleine Gesten zur rechten Zeit
Leben im Alter Bewohnerinnen und Pflegekräfte über das tägliche Miteinander im Seniorenheim Bürgerstift

Der neue Wallenstein-Darsteller (links) und sein Regisseur: Dr.Klaus Hörmann und

Ralf Weikinger gestern bei der Vorstellung im Rathaus. Foto: Häfele

Blickpunkte

Was halten Sie von
Ihrer Heimatzeitung?
Wir möchten wissen, was Sie von
uns halten: Am kommenden Mon-
tag, 27. Februar, beginnt eine große
telefonische Befragung von Lesern
und Anzeigenkunden unserer Zei-
tung. Mithilfe dieser Erhebung
wollen wir uns ein Bild machen von
den Wünschen und Anregungen
unserer Leser und Kunden. Durch-
geführt wird die Befragung von
der Augsburger „Dialog Factory“,
einem Unternehmen der Medien-
gruppe Pressedruck, die die Augs-
burger Allgemeine herausgibt. Ab-
gefragt werden in den nächsten Ta-
gen und Wochen unter anderem
die Zufriedenheit unserer Leser und
Kunden mit Berichterstattung,
Erreichbarkeit und Zustellung ihrer
Heimatzeitung. Die Erkenntnisse
aus dieser Befragung werden selbst-
verständlich anonym behandelt
und nur für statistische Zwecke aus-
gewertet. (mz)

In eigener Sache

Memmingen Die tödlichen Schüsse
auf einen Staatsanwalt im Dachauer
Amtsgericht haben zu einer Debatte
über die Sicherheit in Justizgebäu-
den geführt. Vor diesem Hinter-
grund hat sich jetzt CSU-Landtags-
abgeordneter Josef Miller in Mem-
mingen bei der Justiz über Sicher-
heitsvorkehrungen informiert. Da-
bei herrschte Einigkeit darüber,
dass die Sicherheit weiter erhöht
werden sollte. Gleichzeitig betonte
Landgerichtspräsident Professor
Dr. Karl Thiere: „Es ist nicht mög-
lich und auch nicht wünschenswert,
eine Gerichtsverhandlung völlig vor
der Öffentlichkeit abzuschotten.“

Laut dem Prä-
sidenten ist der-
zeit eine große
Verunsicherung
bei den Mitarbei-
tern zu spüren.
„Wir brauchen
bauliche Verbes-
serungen wie
etwa die räumli-
che Trennung
von Sitzungsräumen und Verwal-
tungstrakten sowie eine personelle
Aufstockung“, so Thiere und Amts-
gerichtsdirektor Reiner Egger über-
einstimmend.

Neues Sicherheitskonzept

Von der Staatsregierung wurde ein
Maßnahmenpaket zur Verbesse-
rung der Sicherheit beschlossen, er-
klärte Miller. Das Paket umfasst
mehr Wachpersonal und Haushalts-
mittel. Bereits vor der Tragödie in
Dachau wurde am Memminger
Landgericht ein Sicherheitskonzept
ausgearbeitet, das derzeit umgesetzt
wird. Es sieht unter anderem den
Einbau einer festen Eingangskon-
trolle mit stationärem Metalldetek-
tor und einem Röntgengerät zur Ge-
päckkontrolle sowie die Umrüstung
von Fenstern und Türen vor. Thie-
re schätzt die Gesamtkosten auf
212 000 Euro. (mz)

Gerichte wollen
mehr

Wachpersonal
Gespräch mit

Abgeordnetem Miller

Dr. Karl Thiere

DETTINGEN

Altöl illegal entsorgt
Illegal entsorgtes Altöl musste die
Dettinger Feuerwehr auf einem
unbefestigten Feldweg absaugen.
Aufgrund von Reifenspuren ist da-
von auszugehen, dass der Umwelt-
verschmutzer mit einem Fahrzeug
unterwegs war. Hinweise an die Po-
lizei unter (07352) 202050. (mz)

„Organspende und Organtrans-
plantation – ein Ja zum Leben?!“
am Dienstag, 28. Februar, ab 19
Uhr im kleinen Saal der Memmin-
ger Stadthalle. Dr. Bert Bommers-
bach, leitender Oberarzt am Mem-
minger Klinikum, informiert über
das Thema Organspende. Veran-
stalterin ist die Memminger Volks-
hochschule. (mz)

Vortrag

Skitour des Alpenvereins

Die Memminger Sektion des Deut-
schen Alpenvereins veranstaltet
eine Skitour am Mittwoch, 29. Fe-
bruar, unter der Leitung von Ger-
hard Haberkorn. Das Ziel richtet
sich nach den Schneeverhältnissen.
Treffpunkt ist um 8 Uhr am Park-
platz Aldi Süd in Memmingen.
Anmeldung unter (08331)87488.

druck. Man muss sich die einzelnen
Sätze schon sehr häufig vorsagen,
um ein Gefühl dafür zu bekommen
und sie überzeugend rüber zu brin-
gen.“

An Tradition festgehalten

Bisher übernahm der 37-Jährige nur
Nebenrollen bei den Wallenstein-
Spielen. Volker Kraus, der Chef des
Fischertagsvereins, ist aber sicher,
dass er die richtige Wahl ist: „Wir
hatten uns schnell auf ihn geeinigt.“
Kraus betonte auch, dass die Ent-
scheidung für Hörmann kein Votum
gegen den ehemaligen Wallenstein-
Darsteller Dr.Holger Hoffmann
war, der die Rolle 2000 und 2008
verkörperte: „Wir wollen an der
Tradition festhalten, dass man den
Wallenstein nicht öfters als zweimal
spielen darf. Schließlich wollen an-
dere ja auch dran kommen.“ (evh)

Federhut zeigte sich Hörmann trotz
großem Medienaufgebot wenig ner-
vös, sehr eloquent und gut vorberei-
tet – er wusste sogar, dass es noch
224 640 Minuten und 3277 Stunden
bis zu den großen Festspielen im
Sommer dieses Jahres sind – zumin-
dest war das gestern noch so.

„Er hängt sich richtig rein“

Seine hochgewachsene und damit
wallensteingleiche Statur und die
Tatsache, dass er „gut aussieht“,
sind aber laut Regisseur Ralf Wei-
kinger nicht die einzigen Attribute,
die Hörmann zu einem Wunschkan-
didaten machen: „Er hat einen wa-
chen Geist, hängt sich richtig rein
und hat Spaß an der Aufgabe.“ Die
Rolle wird zu einer Herausforde-
rung für den Laienschauspieler:
„Der Regisseur legt sehr viel Wert
auf Text, Modulation und Aus-

Memmingen Bis zu den Wallenstein-
Spielen Ende Juli wird Dr.Klaus
Hörmann keinem Friseur mehr un-
ter die Augen treten. „Höchstens
vielleicht zum Spitzen schneiden“,
scherzte der 37-jährige Familienva-
ter und Unternehmer, der gestern
im Rathaus als neuer Darsteller des
langhaarigen böhmischen Feldherrn
vorgestellt wurde.

Der Vorstand des Fischertagsver-
eins hatte entschieden, dass der pro-
movierte Betriebswirtschaftler den
Generalissimus spielen darf. Der
verheiratete Vater zweier Mädchen
kämpfte sich bereits durch Biblio-
grafien und historische Filme, um
seiner neuen Rolle nicht nur optisch
– durch Langhaarfrisur und Knebel-
bart, den er sich neuerdings stehen
lässt –, sondern auch inhaltlich ge-
recht zu werden. Bei der gestrigen
Präsentation mit Marschallstab und

Der Bart steht bereits
Festspiele Neuer Wallenstein-Darsteller im Rathaus vorgestellt


